


Auftaktveranstaltung  
Freitag • 30. Juni 2023 • 20 Uhr • City 46:
Born in Flames, R: Lizzy Borden, USA 1983
mit Einführung von Christine Rüffert, Videobotschaft der Regisseurin
Born in Flames ist ein US-amerikanisches dystopisches Doku-Drama, 
das sich mit Rassismus, Klassismus, Sexismus und Heterosexismus in 
einer alternativen sozialistischen Demokratie in den Vereinigten Staaten 
auseinandersetzt.
Birkenstraße 1, 28195 Bremen

Begrüßung durch den Vorstand des Marwa-El-Sherbini-Platz e.V. und 
Grußwort von Sahhanim Görgü-Philipp, Beratungsstelle-Neue Wege, 
gegen Häusliche Gewalt

Redner*innen:
Sara Balkan, 2. Vorsitzende, Komciwan,  
kurdischer Kinder und Jugendverband Bremen e.V.
Veronika Kracher, Autorin und Publizistin zu Antifeminismus  
und Rechtsextremismus, Berlin
Nahid Shahalimi, kanadisch-afghanische Künstlerin, Autorin,  
Filmemacherin und Menschenrechtsaktivistin, München
Vertreter*innen von Bremen for Iran

Moderation:
Ela Fischer, Kulturschaffende, Bremen

Acts:
Eva Matz, Poetry Slam, Bremen

Mary Ocher, Experimental Pop and Abstract Synths  
meets folk and 60-Garage, Berlin

Kayan-Project, Jazziger Folk aus der Levante: auf Arabisch  
und Hebräisch, Israel-Palästina-Syrien-Polen: Berlin

Justina with Faravaz, Rap /  Folk / Pop -Duo von zwei Exil-Iranerinnen,  
die wegen ihrer Musik und ihres Engagements für die Gleichstellung  
der Frauen ihre Heimat verlassen mussten.

D* J* Gundi Doll und AZ, Queeraspora, Bremen

Satze, Rum Bumpers, Bremen

Yortsayt-Gedenkveranstaltung 
an Marwa El-Sherbini 
1. Juli 2023 • 15:00 – 20:00 Uhr
Marwa-El-Sherbini-Platz Bremen
Fehrfeld  /  Humboldtstraße, 28203 Bremen

Kinderprogramm: 
16:30 – 17:30 Uhr
Petra Maurer vom Leseland liest für Kinder ab 5 Jahren.

Filmprogramm: 
Durchgehend, Corona Pizzeria
Case not Closed - Eine Spurensuche zu Berliner Jüdinnen*Juden  
mit türkischer Staatsangehörigkeit 
Kooperation: Anne Frank Zentrum, Berlin 
Türkische Gemeinde in Deutschland 
SEHAK, Istanbul

Infostände:
Soliport, Bremen 
Keine Randnotiz, Bremen 
Anne Frank Zentrum, Berlin 
Komciwan, kurdischer Kinder und Jugendverband Bremen e.V. 
Bremen for Iran

Transpis:
LidiceHaus, Bremen

Illustration und Design: D.O.C.H. Design, Bremen 
Schrift: Faune, Alice Savoie / Cnapw
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Yortsayt
Am 1. Juli 2023 jährt sich der Todestag von Marwa El-Sherbini zum 14. Mal. 
Marwa El-Sherbini wurde am 1. Juli 2009 im Landgericht Dresden von einem 
rechten Gewalttäter ermordet, als sie als Zeugin gegen diesen aussagte. Mit 
ihr starb ihr ungeborenes Kind.
Seitdem steht dieses Datum bundesweit als Tag gegen antimuslimischen 
Rassismus und damit für ein entschiedenes Eintreten für eine solidarische, 
freiheitliche und offene Gesellschaft. Die diesjährige Yortsayt-Gedenkveran-
staltung in Bremen lädt zu einem Awareness Tag gegen Misogynie/Frauen-
hass auf dem Marwa-El-Sherbini-Platz ein.
Nicht erst seit den Terroranschlägen in Halle und Hanau ist auch hierzu-
lande die Vermischung von Antisemitismus, Rassismus und Misogynie 
unter Rechtsextremen offensichtlich. Misogynie und Sexismus bilden die 
Basis männlicher Dominanz und sind tief in patriarchalen Gesellschaften 
verankert.

Gedenkpavillon
Im Bremer Viertel steht an der Einmündung der Straße Fehrfeld in die 
Humboldtstraße ein Gedenkpavillon, der als Kunst- und Jugendprojekt ge-
gen Diskriminierung und rechte Gewalt entstanden ist. Er erinnert an zwölf 
Todesopfer rechtsextremer Gewalt seit der deutschen Wiedervereinigung, 
die wegen ihrer Religion, ihrer Hautfarbe, ihrer sexuellen Orientierung, einer 
Behinderung oder weil sie obdachlos waren, ermordet wurden. Sie stehen 
stellvertretend für alle Opfer rechter Gewalt in Deutschland. Der Platz, auf 
dem der Gedenkpavillon steht, wurde 2018 als Marwa-El-Sherbini-Platz  
benannt. Sie ist eines der Gewaltopfer, an deren Geschichte und Schicksal 
am Gedenkpavillon gedacht wird. Sie lebte mit ihrer Familie von 2005 bis 
2008 in Bremen. Seit 2019 findet am 1. Juli auf dem Marwa-El-Sherbi-
ni-Platz jährlich eine Yortsayt-Gedenkveranstaltung statt.


